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VORWORT 
 

LIEBE PÄDAGOG*INNEN UND THEATERFANS, 

Liebe Pädagog*innen, liebe Theaterfans, 
 
gerne präsentieren wir Ihnen unseren brandaktuellen EXTRA-STOFF zum Theaterstück „Don 
Quijote. Von Rittern, Eseln und anderen traurigen Gestalten“. 
 
Wohl das berühmteste ungleiche, wie auch komisch- und liebenswerteste Paar der 
Literaturgeschichte – Don Quijote und Sancho Panza – besuchen in dieser Spielsaison das 
Next Liberty. In vielerlei Hinsicht ist das Werk von Miguel de Cervantes Saavedra, auf dessen 
Grundlage die zeitgenössische Bearbeitung des österreichischen Autors Bernhard Studlar 
beruht, ein Klassiker geworden. Das geflügelte Wort vom „Kampf gegen Windmühlen“ wie 
auch der Begriff der „Don Quichotterie“ prägen bis heute nicht nur den spanischen, sondern 
den europäischen Kulturkreis.  
 
Spaniens Nationaldichter ermöglicht uns mit seinem Roman über den „Ritter von der traurigen 
Gestalt“ am Anfang des 17. Jahrhunderts einen tiefen Einblick in die spanische Geschichte 
und Kultur. Dabei schildert er jedoch nicht bloß den banalen Alltag der Spanier*innen, sondern 
richtet den Blick stets auf einen „möglichen Alltag“, auf das Wahrscheinliche, das „Mirabile“. 
So entstanden Episoden voller Fantasie, Träumerei und Narretei. Bis heute werden in der 
Region der Mancha (Kastilien-La Mancha) die Geschichten vom sinnreichen Junker gefeiert.  
 
Wie auch bei seinem Zeitgenossen Shakespeare, galt Cervantes Interesse hauptsächlich dem 
Spannungsverhältnis zwischen Traum und Wirklichkeit, Ideal und Realität. Das Spiel mit der 
Illusion und der menschlichen Wahrnehmung ist zentral: Windmühlen oder Riesen? 
Rasierschüssel oder ein Goldhelm? Schönste Frau der Welt oder doch nur eine unter Vielen? 
Ist Don Quijote nun ein versponnener Idealist oder ein Narr? Weder als Leser*in, noch als 
Zuschauer*in kann man sich sicher sein, doch genau das bleibt auch literaturwissenschaftlich 
bis heute ungeklärt und macht den Stoff für Leser*innen und/oder 
Literaturwissenschafter*innen bis heute anziehend und aktuell.  
 
Weil in der Geschichte über Don Quijote unterschiedliche Stimmen, Überzeugungen und 
Meinungen nebeneinander auftreten und eine Vielzahl unterschiedlicher Charaktere vereint 
werden, gilt er auch als erster moderner Roman. Keine der Figuren besitzt hier die Wahrheit, 
ist moralisch überlegen oder erhält mehr Legitimation als eine andere – die Hierarchie, die 
Einteilung in Kategorien oder eine Beurteilung fehlt vollkommen. Dieser Aspekt macht den 
Roman auch zu einem eminent demokratischen Werk. Wir können hier viel über den 
Menschen, über sein Leben und sein Sterben herausfinden, über Absurditäten, Irrwege, 
Abgründe und Scheitern, über Freundschaft, Toleranz und vor allem über die Fantasie! 
 
Im spannenden Vorbereitungs- und Probenprozess durchwanderten Ensemble und Leading 
Team rund um Regisseur Daniel Doujenis die Stationen des Don Quijote und fragten sich 
immer wieder, ob sie denn auf dem richtigen Weg seien. Mit einem überzeugten und 
entschlossenen „Nein“ beantwortet Don diese Frage von Sancho im Stück – ein Zeichen dafür, 
dass der Sinn einer Reise vielleicht das unterwegs sein ist? Und am Ende, was kommt dann? 
Was ist das Ziel? Es wurde diskutiert, Geschichte aufge- und bearbeitet, Hintergründe wurden 
erdacht, Motivationen erfunden, und Ziele antizipiert. 
 



    

 
 

4 

Daraus ist ein imaginärer Koffer voller 
Möglichkeiten zur spielerischen 
Auseinandersetzung entstanden, der 
theoretische und praktische Ideen zur Vor- und 
Nachbearbeitung anbietet, den wir Ihnen und 
Ihren Schüler*innen gerne auf ihre individuelle 
Reise mitgeben möchten. 
 
Wir freuen uns über Rückmeldungen zu Ihrem 
Theaterbesuch und dem vorliegenden Material 
und stehen natürlich jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite! Wir wünschen viel Fantasie mit Don 
Quijote und Sancho Panza. Gute Reise!  
 
Herzlichst, 
die Dramaturgie und das Team der 
Theaterpädagogik 
 
Kontakt:  theaterpaedagogik@nextliberty.com 
 
 

 

 

 

THEATERPÄDAGOGISCHE ANGEBOTE ZU 
DIESEM STÜCK 

(11+/5.-8. Schulstufe) 

Für Schulen: 

• 2-stündige Workshops zur Vorbereitung 
mit den Themen: Freundschaft, die 
Macht der Fantasie, Wie wird eine 
Geschichte zu einer Geschichte? 
 

• Nachgespräche nach den Vorstellungen 
(auf Anfrage, kostenlos) 
 
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter 
theaterpaedagogik@nextliberty.com 
 

mailto:theaterpaedagogik@nextliberty.com
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BESETZUNG 
DON QUIJOTE 

Von Rittern, Eseln und anderen traurigen Gestalten –  

Eine wahrhaft ungeheure dramatische Reise 

von Bernhard Studlar 

 
Don Quijote, der Ritter von der traurigen Gestalt  Martin Brachvogel 
 
Sancho Panza, sein Nachbar und Knappe  Helmut Pucher 
 
Don Fiasko (Pfarrer) / Wirt / 
Knappe des Ritters von den Spiegeln   Martin Niederbrunner 
 
Marcela (Haushälterin von Don Q) / Barbier  Lisa Rothhardt 
 
Samson Carrasco (Neffe von Don Q) /  
Ritter von den Spiegeln     Christoph Steiner 
 
Teresa Panza (Sanchos Frau) / Hirte   Yvonne Klamant  
 
Consuegra (Wirtstochter) / eine Passantin  Simone Leski 
 
Dulcinea von Toboso  
(Herzensdame des Don Q)    Yvonne Klamant, Lisa    
       Rothhardt, Simone Leski 
 
_________________________________________________________________________________
          
Inszenierung:  Daniel Doujenis 
Ausstattung:   Vibeke Andersen 
Video:   Roland Renner 
Musik:   Reinhold Kogler 
Geräuschakrobatik: Ensemble 
Lichtgestaltung: Michael Rainer 
Dramaturgie:  Tanja Peball 
Regieassistenz:  Lena Elsa Truppe 
 
AUFFÜHRUNGSRECHTE 
henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag Berlin GmbH 
 
VORSTELLUNGSDAUER: ca. 95 Minuten (mit Pause) 
 

PREMIERE AM 19. FEBRUAR 2022 
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INTERVIEW MIT DEM AUTOR 
Dramaturgin Tanja Peball im Interview mit dem Autor Bernhard 
Studlar 
 
 
Was hat Sie persönlich an diesem Stoff 
am meisten interessiert?  
 
Es ist zwar schon einige Zeit her, gute zehn 
Jahre, dass ich diese Bearbeitung 
geschrieben habe, was mich jedoch bis 
heute beschäftigt, ist die Kraft der Fantasie. 
Sie macht unser Leben reicher. Ganz egal, 
ob in der Kunst, der Literatur oder im Alltag. 
Stellen Sie sich vor, sie warten im Regen 
auf den Bus, der nicht und nicht daher 
kommt. Und plötzlich wird aus dem Bus ein 
Drache, der sich um die Ecke schlängelt 
und nur durch einen besonderen Kniff, 
nämlich rückwärts auf ihn zuzugehen, 
verwandelt sich der Drache wieder in einen 
Bus. Für die anderen Menschen an der 
Haltestelle wirken Sie in dem Moment 
etwas sonderbar, aber Sie selbst haben 
soeben eine Heldentat vollbracht! Ganz 
abgesehen davon, verkürzt sich die 
Wartezeit enorm. 
 
Mich hat bei der Bearbeitung gereizt, 
diesem großen Werk der Weltliteratur mit 
großem Respekt zu begegnen und 
gleichzeitig einen heutigen Blick darauf zu 
werfen, auch in der sprachlichen 
Umsetzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit welchem Thema aus dem Stück 
könnten sich Kinder und Jugendliche 
auch heute beschäftigen? 
 
Da gibt es viele Themen, die hoffentlich 
auch heute der jungen Generation wichtig 
sind.  
 
Eines wäre, wie wir mit Außenseitern 
umgehen, mit Menschen, die nicht sind, wie 
wir bzw. die sich nicht an gewisse 
Konventionen halten?  
Je nach Perspektive der Figuren im Stück, 
gibt es da auch keine eindeutigen 
Antworten. Alle haben irgendwie Recht und 
Unrecht zugleich, und es ist ein zeitloses 
Dilemma, nicht immer und zu allem eine 
gefestigte Meinung zu haben. Aber im 
Unterschied zum doch recht starrsinnigen  
 
Pfarrer reagiert Sancho Panza doch sehr 
viel offener und vor allem humorvoller auf 
die ungeheuerlichen Situationen, in die er  
durch Don Q gerät. Ein Zugang, der mir 
persönlich sehr nahe ist.  
Toleranz ist eine unglaublich wichtige 
Eigenschaft, ebenso wie ein respektvoller 
Umgang miteinander. 
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Was an dem Stoff hat von 1605 bis heute 
nichts an Relevanz verloren und was ist 
daran immer noch aktuell? 
 
Wie damals auch, lieben wir es, 
Geschichten zu hören, zu sehen, zu 
erleben, die uns mitreißen, uns aus dem 
Alltag in Fantasiewelten entführen. Und nur 
mal als Gedankenspiel: Ich könnte mir Don 
Q. und Sancho Panza auch als Marvel-
Helden vorstellen. Vom Bestseller zum 
Blockbuster sozusagen.   
 
Realität ist ja in gewisser Hinsicht immer 
ein Konstrukt. Aber wo liegen die 
Grenzen und die Gefahren? 
 
Ich habe bis jetzt viel über die Kraft der 
Fantasie und ihre positive Wirkung 
gesprochen. Dieses gewisse Quäntchen 
Verrücktheit, das unseren Alltag 
verschieben und auch erleichtern kann und 
das ich persönlich sehr liebe. Aber wie bei 
allen Abweichungen ist es immer eine 
Frage der Gewichtung, bis die Situation 
kippt. Und wenn sich alles ins Gegenteil 
verkehrt, man sich nur noch in seiner 
Fantasiewelt, seiner „Bubble“ bewegt, ist 
man nicht mehr Teil der Geschichte, Teil 
der Gesellschaft. Daraus resultiert dann die 
Wahrnehmung, dass alles, was außerhalb 
liegt, eine große Bedrohung oder 
Verschwörung ist.  
 
Dass frühere Freunde zu Feinden werden, 
dass Meinungen manipuliert erscheinen  

 
und man sich letztendlich in eine 
Sackgasse hineinmanövriert, aus der es 
kein Entkommen gibt. Eine Gesellschaft 
der Isolierten, in der es keine 
Kommunikation mehr miteinander gibt. Das 
sehe ich als eine sehr aktuelle und auch 
große Gefahr. 
Aber ich möchte jetzt nicht zu pessimistisch 
enden. Denn da draußen warten auch jede 
Menge Windmühlen auf uns und die 
größten Esel wären wir, würden wir uns in 
keine Abenteuer mehr stürzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    

 
 

8 

MATERIALIEN ZUR VOR- UND 
NACHBEREITUNG 
 

Das Stück „Don Quijote“ bietet zahlreiche Themen und Fragestellungen, die sich zur näheren 
(und spielerischen) Beschäftigung eignen. In diesem Kapitel finden Sie Spielaufträge für Ihre 
Schüler*innen, um diese aktiv auf den Vorstellungsbesuch vorzubereiten oder das Gesehene 
gemeinsam zu reflektieren und in verschiedenen Übungen nachzubereiten.  

ARBEITSBLÄTTER ZUM STÜCK 

Die folgenden Arbeitsblätter dienen zur Vor- und Nachbereitung und können direkt im 
Unterricht eingesetzt werden.  

DER MODERNE RITTER 

Diese Vorlage dient als „Anziehpuppe“. Die Schüler*innen sind dazu aufgefordert, Don 
Quijote mit Dingen, die ihm in der Gegenwart nützen könnten, neu „einzukleiden“. So sollen 
kreative Collagen entstehen, die gerne auch ans Next Liberty geschickt werden können. 
 
SCHREIBAUFTRAG: „WAS MACHT FREUNDSCHAFT AUS?“ 

Die Schüler*innen beschreiben in einem kurzen Essay ihren besten Freund, ihre beste 
Freundin oder eine andere Person, mit der sie gerne Abenteuer erleben wollen. Die Texte 
können vorgelesen oder in der Klasse aufgehängt und diskutiert werden. 

ILLUSION UND OPTISCHE TÄUSCHUNG 

Die Wahrnehmung spielt uns so manchen Streich – Ein Bild der optischen Täuschung dient 
als Anstoß zur Diskussion in der Klasse.  

DIE GESCHICHTE IN DER GESCHICHTE 

Im zweiten Teil des Stücks erfährt Don Quijote, dass es ein Buch über ihn gibt: Er ist der Held 
seiner eigenen Geschichte! Die Schüler*innen dürfen das Cover des Buches ihrer eigenen 
Geschichte gestalten und einen Titel dafür finden. 

WER HAT’S GESAGT?  

Mit diesem Arbeitsblatt reflektieren Ihre Schüler*innen die einzelnen Figuren im Stück. 
Welcher Ausspruch stammt von welcher Figur? Was steckt vielleicht dahinter?  

ÜBUNGEN ZUR VOR-/ UND NACHBEREITUNG 

Drei praktische Übungen zu den Themen: Akzeptanz, die Art zu reisen und Soundakrobatik. 

NACH DEM VORSTELLUNGSBESUCH  

Wofür kämpft Don Quijote? Und, was ist mir besonders in Erinnerung geblieben? Dieses 
Arbeitsblatt regt Ihre Schüler*innen im Anschluss an den Vorstellungsbesuch zum 
Nachdenken/-spüren an!  
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PRESSESTIMMEN 
 

 

 
 
Abbildung 1: Kleine Zeitung Stmk. 7.11.21, S.67 

  

Abbildung 2: Kleine Zeitung Stmk, 18.02.22, S.71 
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Abbildung 2: Kleine Zeitung Stmk, 21.02.22, S.41 

Abbildung 3: Kronen Zeitung Stmk, 21.02.22, 
S.21 
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DER NEXT LIBERTY PODCAST  
 

Wenn Sie und Ihre Schüler*innen sich auch noch über diese Materialien hinaus mit „Don 
Quijote“ beschäftigen möchten, bietet unser neues digitales Audio-Format eine gute 
Ergänzung und Gelegenheit. Zu dieser Produktion finden Sie noch folgenden EXTRA-STOFF 
zum Nachhören:  

 

• VOR DEM VORHANG  
Spielclubkind Ferdinand im Gespräch mit dem Regisseur Daniel Doujenis 

• NACH DEM APPLAUS 
Don Quijote und sein treuer Knappe Sancho Panza im Next Liberty Tonstudio 

• IN DER MARTERIE   
Die Spielclubkinder des Mittwoch-Spielclubs im Gespräch über Ritter und das Mittelalter mit 
Christoph Kugler vom Universalmuseum Joanneum 

• TONKUNST 
Florentina und Emilia interviewen die Schauspieler*innen Lisa Rothhardt und Christoph 
Steiner zu den Geräuschen im Stück 

 

 

 

 

Abrufbar auf unserer Website unter: 
Für interessierte Schulen: EXTRA-STOFF | Next Liberty Kindertheater in Graz (buehnen-

graz.com) 

 

  

https://nextliberty.buehnen-graz.com/theaterpaedagogik/extra-stoff/
https://nextliberty.buehnen-graz.com/theaterpaedagogik/extra-stoff/
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LITERATUR- & MEDIENTIPPS 
 

• Kästner, Erich: Don Quichotte. Atrium Verlag AG 2003 (ab 10 Jahren) 
 

• Miguel de Cervantes: Don Quijote, Arena Kinderbuchklassiker (ab 9 Jahren) 
 

• Flix: Don Quijote. Graphic Novel, Carlsen Verlag 2016 (ab 12 Jahren) 
 

• Don Quijote von der Mancha, Bestsellerverfilmung Tiberius Film GmbH. 
München 2018. (ab 6 Jahren) 
 

• Miguel de Cervantes: Don Quijote von der Mancha, Das große Hörspiel für alle. 
Der Hörverlag; New Edition (ab 10 Jahren)  
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IMPRESSUM   
  
Medieninhaber & Herausgeber: 
Next Liberty Jugendtheater GmbH  
Kaiser-Josef-Platz 10  
8010 Graz  
  
Geschäftsführender Intendant:  
Michael Schilhan  
  
Redaktion:  
Angelina Schallerl 
Dipl. Soz.-Päd. Teresa Stoiber 
Maga Tanja Peball 
 
 
Fotos: Stella 
 
Satz- und Druckfehler vorbehalten!  
 
Stand: Februar 2022 
  
Die Vervielfältigung, Bearbeitung und Verbreitung der vorliegenden Materialien außerhalb des 
Unterrichts oder des privaten Gebrauchs bedarf der schriftlichen Einwilligung der 
Erstellerinnen.   
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